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daß S1€e das Fleisch VO T1eren welche der Fleischhändler
getiotet ruhıg dürften 1ele aßen aber Sar keın
Fleisch auch keine Fısche Als INeE1N Begleıter och nıcht
TrT1eden Wr und iragte Was SIC enn mıt den Flıegen Tempel
machten, erklarie daß bel ıhnen keine Frhegen gaäbe weiıl
S16 es sauber 1eiten

Missionsrundschau
Aus dem heimatlichen Missionswesen

Von Ant Freıtag Bad Driburg
Allgemeines

Ungemindert ist das Hauptinteresse des 1SssSl1onspapstes
Pıus XI der katholischen Weltmission zugewandt WI1e schon aus
der Radiobotschait VOINMN Februar un Aaus den zahlreichen
Ansprachen bel Gelegenheit der Sıitzung des Internationalen Instıtuts
für airıkanısche Sprachen und Kulturen Oktober hbe1ı der
grolen Audienz des Römischen Zentralrats der Päpstlichen Missiıons-
werke Aprıl dıe Studenten des Propagandakoliegs *
us  < AUSs dem unerwarteien persönlichen Erscheinen ZU  b L1IN-
welhung des Propagandakollegs auf dem (‚Hanıcolo 5 hervorgeht
Eine ganz besondere Bedeutung kommt der Aufforderung 1US Xl

dıe chinesischen Missionskreise A die Bestrebungen der HA
tatkräftigst unterstutzen, die aui Bıtten

des Präsiıdenten Dr Wang durch ü Iseng Isıang
Lophem (Belgien) veranlalt War und der sam({ten internationalen
Weltpresse starken Wiıderhall gefunden hat ® Von rührigen
Tätigkeit der obersten Missionszentrale der ZEUSCH

NEUE Missionsgebiete diıe VOoO  e} Aprıl 1930 bis PrL 1931 errichtet
wurden 7; ferner zahlreiche un hochbedeutsame Missionskoniferenzen
voOonNn führenden Missionsvertretern AaUSs Missıon und Heimat 8; die und-

Vgl AAS 571 65 Nuntium radıophonicum
“ OR ( Osservatore Romano) (Okt 1930 ZU Audienz Okt

ber ründung, Ziel un etihnNoden des Instituts vgl Dubaois
Deux grands Organismes afrıcalns un Msgr Fontenelle Afrıque
Vatican Une aqudience memorable L’Annee Missionaire heraus-
gegeben VoO  - aul Lesourd; Paris 1931 569

3 15 Le Missiıon1ı Cattoliche) 31 275 s mıiıt den en des
Kard V  S Rossum un des Papstes

und April; Le 3l 419 mit der Papstrede.
5 Ebd 291 I1 Papa Pio elapersonalmente la sede

del GCollegio dı Propaganda ıde sul Gianiıcolo Hierzu vgl uch den Besuch
des Papstes aäthiopischen Kolleg Allerheiligen NOv. 1931

Die Antiopiumbewegung Chinas behandelten aqausführlich die belgischen
Urgane Revue Missionaire und La Revue de L’Aucam seıt 1930; den ausführ-
lıchen Bericht un das päpstliche Antwortschreiben Lu seng
JI'sıang Le Bulletin des Missions (S Andre) 1931 Nr
und 59 Encore les Stupefiants; vgl Missions CGatholiques 31 306

Maı 1931
die markante ede des chinesischen Ap Delegaten Msgr Con-

stantını März 1931 (vgl Maärz un dıe gedruckte ede ‚‚Contra
SDeM SDCH Le Drame qactuel des Miss]ıons Chine Lophem Lez-
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schreıben des Propagandasekretärs Msgr Salott1i A Allerheiligen
1930 die Nationaldirektoren des Opus S, Petri die Kınderwelt
und Ul VOI - wı1ıe diesJährıgen allgemeinen Miss1ionssonntag L Sehr
chneill hat sich die Aprıl 1997 VOo damaligen Propaganda-
sekretär kardınal Marchetti-Selvaggıanı 1Ns Leben geruiene eN471a
Fıdes durchgesetzt. S1e ıst ıIn den alten historischen Räumen der
Propaganda zentralisiert. DIie Übertragung der Mitteilungen 1NSs Italıe-
nische, FIranzösische, Spanische und Englische wiıird VOo  — vier Prijestern

der Propaganda selbst sorgt, die eutische Verarbeıtung geschieht
durch die Aachener Missionszentrale; ZU  ” Zeit beläuft sich die Zahl
der Korrespondenten auti ın Chiına, ıIn Indıien, ın indochina,
15 In Japan, S3 In Ozeanilen, ın Airıka und 1ür spezielle uigaben 1
Von einer wirklich starken Verwendung dieser Missionsmitteilungen
und eCKTulIe ıIn der Tagespresse kann ina  — aber ebensowenig
sprechen w1€e VOo  - einer Auswertung des Radıo für d1e Dienste der
Weltmission.

Die dreı großen päpstlichen Missionswerke: Vereıin der (:laubens-
verbreitung, Priestermissionsvereinigung un Petrus-Liebeswerk für
den eingeborenen Klerus hielten VOoO 14.—17. April Rom ihre Zentral-
ratssıtzung aD 1 Das Budget des Vereıiıns der G(‘Glaubens
VEr DEg buchte für 1930/31 und 3% Mıiılliıonen Iıre weniger
als 1m VorJjahre 1 nämlı:ch Z 143 ire. Der deutsche wel:
Franzıskus-Xaverius-Missionsverein achen verzeichnete indessen mıiıt
einem Mehr Von 000 Mkı an S50 000 Mk., der Ludwigsmiss1ons-
vereın (München) 535 z  g Mk., MAAS deutscherseits einen Gesamtbeitrag
VON 5 730 000 lire ergıbt 1 Das Opus Sanctı Petrı

unı 1930 einen Besitzstand VON 21 607 Lire, OVON allerdings
2713 1re %1!) auf Betriebskosten und 1 359 1ITe Zzu—

Das Werk weistAbtragung des holländischen Schuldkontos kamen.
noch einen starken Fortschritt auf, w1€e iolgender Vergleich der kın-
nahmen VOo  e 19929 un 1930 dartut:
Norddeutschland“* 1429 160000 Jlre 1930 400000 lıre
Bayern* YyOQO 610 000 ‚
Canada 34000 36000
Frankreich 160000 290 000
Holland 27 120 =—  © »” 000
talıen 790000 37 85000 37
Polen 000
Ver. Staaten 33000 5580 000

”

39

Zusammen Lire.

Bruges 1931:;: ferner die Konferenz des VO siam bekehrten Professors
Orient. Institut Rom Msgr a010 Mulla über diıe europäischen Pflichten
gegenuber der Islammıiıssıon (vgl 21 ebr 31)

das undschreiben 1ın den Organen der Unio GClerı Ppro m1Ss10-
nıbus, ullein de ’union du Glerge belg 1, und Le 5}  9 682

Den dıesjährıgen Appell In Sept 1931; über den Eirfolg
des vorjährıgen Schreibens und Missionssonntags vgl Mai 1931 und
bes dıe Radioansprache Msgr Salottis kt NOov. 1931

Considine, /’Agence internationale de Presse 1  es  66 ın ö1 313
KM Öl, 197 f } azu Le 31, 275

Vgl Weltmissıion (Vereinsausg. A) unı 31 und die Ausg für
den Ludwigsmissionsverein Juli-August 1931 125

Ebd Grundsätzliches den Päapstl. Missionsvereinen 1n Jos Peters,
Des Papstes Ordnungswille 1m modernen Missionshilfswesen, Aachen 1931

DD
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Die Leistungen des Petrus-Liebeswerkes erstrecken sich auf
203 Kleine Seminarıen mit 7476 und 103 Große Seminarıien miıt 2527
Studierenden 1

ıne Steigerung seiner Einnahmen konnte auch der Kındheilit-
mıit 473 762 Kranken 30 013 706 1m VorJahre

1929 buchen. ach Abzug der einen Jälfte für den Schutzengelverein
hat die den Kındheitsverein abgegebene deutsche ammlung iür
1930 trotz der wirtschaitlıchen Not n 6 601 89 Franken ergeben
(12 000 Franken weniger als Somit haben die deutschen Kiınder
ihren Vorrang noch bewahrt. Die Vereinigten Staaten Nordamerıkas
heferten 670 000 Franken weni1ger qals iIrüher 16 Seit ründun des
Vereins VOr Jahren hat 383 Millionen Franken aufgebracht un!:'
davon 329 direkt den Miıss1ionen zugeführt *7, Von den übrıgen mehr
allgemeınen Misisonsvereinen sammelte diıe
11 1mM Berichtsjahre (1930) 6471 147,5' 1re iüur dıe qairıkanıschen
Missionen un sandte ihnen außerdem Wertgegenstände w1e€e Paramente,
Altargeräte USW. 1m Werte vVonN 538 520 Lıre 18. Das kleine Oster-
reichıische 5R 1930 ıne ınnahme VOon

Schilling x Unter dem Vorsitz ST Em ard 1111 hielt
Aprıl seine Jährliche Generalversammlung ab, In deren Mittelpunkt

das KReiferat des indischen Arztes Dr Diego OSe de SOCOrTo Rego über
die indische Kultur stand 2°0. D1ie Frauenmissıonsvereinigung
hat unter der Leitung VON Frl Schynse ım Jahre 1930 306 512 deutsche
Mitglieder erreicht, die iıne Jahreseinnahme VOo  an Mk qaul-
brachten, ıIn Bargeld un 112 888 ın Wertgegen-
ständen die Missionen un 000 Mk den Hl Vater abgeliefert
wurden Z e Gesamteinnahme sämtlicher Verbände betrug ın Deutsch-
land 1 362 Lire, ıIn Österreich 239 ’  ' 1n der Schweiz 9399,24,
ın Eupen-Malmedy y iın Milwaukee St.) 3539 und in
Santa (iruz 574 LIre; Nımen 5149 510 Lire 22. KEKıne ähnliche, aber
tatsächlich wohl 1U  —_ für dıe Iranzösischen Missionen arbeıtende
Missionsvereinigung ist das VON Marıe-Z0oe de Chesne begründete

POUFL les Misslions Vetranger (Parıs), das E
1930 Kirchen- und Altargeräte, Leinen 1m Mater1alwerte VONn
949 216 Franken (229 565 mehr als den Missionen zuiührte. Bıs
Juh 1930 wurden durch dıeses Werk iür dıe Missionen auigebracht:
5592 MeßBopfer, 59927 Kelche, 1940 Monstranzen, 66 082 Ornamente uUuSW. *5,

Die akademische Missionsbewegung gewinnt War VOo  —
Jahr Jahr Zuwachs be1l den verschiedensten misslionlerenden
Völkern, aber bıs eiınem internationalen Zusammenschluß ist
anscheinend weiıter denn 1e. Auch die Pax HO MaNa. die für ihre
diesj]ährige agun VO 20.—26 Jul wieder ıne Sondersitzung des
Sekretarlats für Missionswesen mıt einem Vortrag eines chinesischen
Studenten und dem Jahresbericht anberaumt a  e, ermag einst-

Ausführlich daruber Aprıl 1931 ber das Schuldkonto 1N
an vgl diese Zeitschrift 1927, 289

Vgl eft I11 der Mitteilungen der Verwaltung Werkes hl ind-
heıt 1931

Ebd und Steyler Missı:onsbote S: 286
L’Echo d’Afrıque S 9— 10i
Licht Ul. Lıiıebe 31, Ebd
Stimmen Miss. 5p Ebd. Jahresbericht
Ausführlicher hieruüuber ıIn 31, 322 VO. Kanonıkus Em. ermain.
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weilen nıcht dıe einzelnen natiıonalen Gruppen verbinden & Dasselbe
gılt noch viel mehr Vo  \ der mıssionsärztlıchen FÜrsOorge,;,
die mıiıt Ausnahme der medizinischen Unterrichtskurse für Missions-
persona der Ööwener Universi1ität seıit 1910 erst In der achkriegs-
zeıt entstanden ist, aber schon 1ne sehr bedeutende Verzweigung qaufi-
weilst. Mediızinische Unterrichtskurse für Missionare werden y A Tfr SC-
geben den Universitäten VonNn Löwen, ürzburg, Lille, Parma,
Kotterdam, Parıs und Washington; Bıldungsinstitute für Missionsärzte
un Pülegepersonal mıiıt religiösem Charakter gıbt 1n Amerika, Eng-
land, Deutschland, Ungarn, Algıer USW., (zesellschaiten und ere1ln1-
gungen ZuUu  — Beschaffung missionsärztlicher ıttel haben Belgıen,
Amerıka un Frankreich 2 Auft seliner Frühjahrssıtzung plaudierte
auch dıe Völkerbundskommission ın ıner Entschliebung den Völker-
bund für weitgehendste Unterstützung der ärztlichen, auch besonders
der misslonsärztlichen Hılile ın den Missionsländern 2

In diesem Zusammenhang ist die auch für dıe afrıkanischen Mis-
s1ionen hochwichtige „Internatıionale Konierenz fUÜUr die
airıkanische kındervwelt“ CNNCNH, die VO DE Junıi i 3Ar
ın Gen{f und VON der internationalen Vereinigung für Kınderschutz
se1t 19928 sorglältig vorbereitet wurde. DiIie Beratungen drehten sich
dıe Probleme der Totgeburten un Kındersterblichkeit VOoO mediz1-
nıschen und sozlal-wirtschaitlichen Standpunkt, Erzilehungs- un
Bildungsfragen und Kınderarbeit und iıhren gesetzlichen Schutz.
Re{iferenten hervorragende Fachkenner, darunter ine Reihe
katholischer 1ss1ionare. Die gemeınsamen Schlußresolutionen lassen
die ure weiteren äahnlichen Verhandlungen oiten un wenden sich
energisch die 1ın Frage kommenden FKaktoren 2

A Deutschland
Von den 35 deutschen Provınzen der 5>uperlorenvereinl-

gung wirken ((enossenschaiten mıt Provinzen aqaußerhalb Deutsch-
lands 19808  —{ ın der deutschen uslandsseelsorge, 11 andere mıiıt Pro-
viınzen en allgemeine Auigaben, und 84Rr ((egnossenschaften mıi1ıt
Abteilungen un Provinzen haben die He1ıdenmission qls Hauptau[f-
gabe Die authentische Übersicht über Niederlassungen und Personal
aller dieser TOvınzen für 1930 ist iolgende 48

Tätl  itsfeld Miss-Schulen SchülerNiede: lass. Putres l Fratres l Bri:der

Deutschland 294 S62 8315
664 4« 801 ()70Europa

Übersee 60 766 157 498 5345
Kıgenil. 1SS]10N 095 634

3108 6885 114 9930

Vgl La Revue de L’Aucam 3l 212
vAsx Vgl hlerzu die Ausführungen bel den einzelnen Ländern

292 ebr 1931
Außer den Programmen vgl die eTichtie der Konferenz (Genf, Quai

du Mont anc 31) und den später erscheinenden Gesamtbericht Deutscher-
seıts nahm 1U Kassiepe als Vorsitzender der Superioren-Konferenz
un Ansgar Sinnigen Pr q1s deren Generalsekretär der Tagung teil.
Ersterer trat uch füur den eiNzZISeEN deutschen Referenten Meınulf Küsters
O.S ein. Vgl uch dıe ausführlichen erıchte In 31, 2537

ach Ansgar Sınnigen O.P 1m Reıich 1, 57
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Daß sıch das deutsche Miss1ionswesen TOTLZ sSC1NeTr Anhänglichkeit
die Heimaterde erireulichen Gesundungsprozeß beündet

beweilst deutlich Tolgende ebenfalls 2a08 sorgfältiger Berechnung De-
ruhende Ubersicht der Missionskräite vA

1914 ı1 Priester, S16 Brüder, S83() Schwestern, Miıssionsgebiete
19724 547 Q() 446

634 445 2065 41
1929 8 517 623 ‚D

1930 930 621 || 386 v 5() - Dr
ach weılıltlern ziemlich vollständiıgen Statıiıstik betrug (unter

zug der iranzıskanıschen Kollegien Garnstock be1l EKupen iür Süd-
un Bardel be1 Gronau für Nordbrasıilien des Godesberger nst1-
tuts für deutsche Auslandsseelsorge) die Zahl der Missıonsbildungs-
anstalten Deutschland aniangs dieses Jahres 89 Juvenate oder SyM-
naslale tudienhäuser un Konvıkte mıi1t S8000 Gymnaslasten
Klerikernovizlate m1T 669 Novıizen und Lehranstalten ür Philosophie
und JI heologie miıt 1465 Scholastıkern ne. Konvıkten mıft rund 250
Studierenden andern Höhern Schulen des In- und Auslandes Das
erg1ıbt ıne ((esamtsumme VoNn 170 deutschen Missionsbildungsanstalten
mıt 000 Studierenden uch WeNn INa  e die kombiniıerten Anstlalten
(z Juvenat Noviıizlat Scholastik) U  — als jeweıils eine zählt bleiben
noch 159 deutsche Missionshäuser und selbst nach Abrechnung der
kleinen Auslandskonvikte noch n 150

Die deutscherdiesjährige Tagung der ereinıgung
Ördens und Gesellschaitsobern land VOo —  SE 6 Maı Berlın

elsein des päpstlichen Nuntius Orsen1go und Bischo{is
Schreıber Ihren besondern Akzent erhielt S1IC durch Gedankenaus-
tausch und dıe Sondertagung m17 den staatlıchen Behörden (Reichs-
kanzler Brüning, Auswärtisem Amt und Innenminister1um) wofür das
Refiferat VOlI: rentrup V über dıie Missionsgeselischaften
und lIhre Bezıehungen den staatlıchen Behörden OorıenlLiertie während
F Schulte M.I über Stand un Erfolge der Mıva reierjerte
Die hbenediktinische Kongregation VOoO  &a S Ottılıen nde 1930
Q° Patres Brüder un 103 Schwestern VON Tutzing auf ihren
Arbeıitsieldern tehen 371 Erzabt Norbert Weber der bereits Vor-
jahr Chrysostomus Schmid Abt GoadJ]utor erhielt hat 1NUuN-
mehr die gesamte Ordensleitung nledergelegt und siıch aul e1N-
SAaIlNlenNn Miss1ionsposten ostaiIrıkanıschen IL1ındı begeben 32 Die

erwarb das alte ZisterzienserklosterMarıstengesellschait
FHKürstenzell Del Passau und eröfinete dort Aprıl iıhr theolo-
gisches Missionsseminar Die bısher CEINZISE TOVINZ der deutschen

ach schriftlichen Informationen be1l den Provınzıalaten vg] die
Abhandlung VO aäath über das deutsche Missionswerk den Jahr-
gansenh des Kırchl andbuches; azu Freitag Das eutische
Miıissıionsfeld 1925, 50 ff.; Schmiudlin, eb! 31 50

Der Apostel 31, 2111
M1iss10ns V, e Ottilien 1, DU nach andern Miıtteilungen betrug

die Zahl der Priester der Erzabtei St Ottilien alleın W daheim, übersee,
der Priester VO Schweıiklberg daheim und uübersee Vo  —; Münster-
schwarzach un un Vgl eb! 1, 161

Kreuz uU. Kar 1, 139 IT 168 ff Die Zahl der eutschen Maristen-
patres betrug 1930 34 daheim. un den Missionen.



Aus dem heimatlıchen Missionswesen 343

ist 1Ne norddeutsche miıt dem S1tz Berlin-
Schmargendor{i und 1Ne süddeutsche mıt dem S1tz urzach SC-
teılt worden Das erst Sommer 1930 Heinzendor{i be1 Breslau
eröfinete aus für Noviızlat un Phılosophie bleıbt einstweilen iür el
Provinzen Die xleine un sehr schwierı1ge CINZISE Mission der Salva-
tor1aner die AD Präifektur SChauwu Fokıen hat durch die Ermor-
dung ihres Präiekten (Geser Maı Sschweren Verlust er-
lıtten Die deutsche TOVInNZ der Salesıaner des hl VO  -
Sales konnte 1930 ıhre ersten fünf Neupriester den ar
tühren 3 während dıe österreichische TOVINZ aniangs dieses Jahres
dıe Bıschoisweihe 1lhres erstien Ap Vıkars Msgr klemann VOo  —; TOol-
Namaqualand elerte Dıie SE TET Missionsgesellschaf{it
beging erstien Augustsonntag ihre Missionssendungsieier für
Priester und 23 Missionsbrüder 38 der 3300 gleiche Feıer bel den
Missionsschwestern für Missionarınnen DTIL1 voraulgegangen
WAarLr uch 1ne NeEue He1iıdenmission Indıen, Indore wurde den
Steylern VOoO  — Rom übertragen und iıhre AD Präiektur Mittel-Neuguinea
ZUu AP Vikarilat erhoben Die Steyler Anbetungsschwestern en
1ür das goldene Jubeljahr der Steyler Chinamissıon die ründung
Klosters 1sıngtau übernommen Das Gymnasıum Stey] erhielt
die staatlıche Anerkennung qals Auslandsgymnasıum mıiıt Berechtigung
ZUTFr Keifeprüfung Aus der deutschen bl Z SINSEN

de unı Patres und Brüder VOoO  — Hün{ield 1NSs südalrıkanısche
Missıionsgebiet DIie entsandten 1930 Patres un

Schwestern nach Airıka Patres nach Argentiniıen und Cleveland
den Vereinigten Staaten, woselbst 111e NEUE Nıederlassung Trundun
begrılfien 1st

SO erireulich eınerseılts dıe Bılanz der beıden Hauptmissionswerke
Kranzıskus XAaverıusvereın und Vereın der h| KAUH OS
heıt 46 be1ı der Kechnungsablage 1931 sıch er wıies zeıgte sıch doch
autf der Aachener Jahrestagung der Päpstilichen Missionswerke F, Maı
daß ersierem NUu. etiwa Prozent der eriaßbaren erwachsenen Katho-
lıken SONS überhaupt 19808  — 2.05 Prozent der erwachsenen Katholiken,

letzterem jedoch Prozent der Kınder Bereiche der Fuldaer
Bischoiskonfiferenz gehören DIie FKurcht daß durch die tatkräftige
Aktıon der päpstlichen Hıliswerke dıe mehr indıvıduellen Werke Ein-
buße erleıden Möchten schwiındet mehr un mehr:; die Leiıtung der
päpstlichen Hıliswerke ZzZ1e aber m17 ec Aus der Tatsache daß
Deutschland auf den Kopf der Ekrwachsenen erst Pfiennig kommen

Der Miıssıonäar 31
Ebd 253 Von den Patres der deutschen Provinz sınd 111

der 1ssıon
Franz ales Stimmen 136 A , diesem TE hatte dıe Pro-

110Z Neupriester LEbd 31 65 Ebd 66 f 79  z
eYy. Missıonsbote 31, 259; vgl Okt 931/32 Ebd SI 236
Ebd 259 Die neue 1ss1ıon Seiz sıch aus Teilen der

Diözesen Allahabad, Aimer und Nagpur
17 Juli 1931 Ebd 213Steyl Mıssıionsb SE} 236 f

OoNnaAafts. Obl 31 251 Vgl Afrıkabote 31 105
Vgl KM 31 92928 1 S ben Nr
Mıtteil Kındheit 31 uber die JTagung 31 2928 f
Vgl Hiltruper Monatshefte 9l 29 mıt dem ıla VOoO  e} Größe:
Korrespondenz- Offertenbl 1914 Nr 11
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Gegensatz viel höheren (Dis Pig.) be1 anderen Natıonen, die
notwendige Konsequenz einer immer stärkeren Propaganda, da INan
sich vielfach mıiıt irgendeinem Sammelbeitrag begnügt, ohne überhaupt
f einer regelrechten Vereinsliste schreıten 4

Das Würzburger Miıssıonsärztlıche En T3 ba hat VOoNn 1924
bis anfangs 1931 bereits Missionsärzte un Trztiinnen entsandt und
außerdem katholische Arzte Missionen vermiıttelt. Die letzte

Januar stattgefundene Institutstielier verpäilichtete 11 Studiıerende
auft dıe Satzungen un sah Arzte nach Langchow un Isingchow: ıIn
Kansu scheiden D 129 Ordensschwestern hatten ıch DIS nde 1930
das Krankenpülegediplom erworben und 107 Missionare den regulären
Kursen beigewohnt > Zu Düsseldorf kam 1m November 1930 ın An-
wesenheıt des Weıiıhbischoi{is Dr Sträter die Gründung einer Ortsgruppe
des ereins für missionsärztliche Fürsorge zustande 9 uch aul der
internationalen Dresden (1931) finden
WIr das Würzburger nstitut mıiıt einer besonderen Abteilung verireten,
SOWI1e auch alle namha{iten Missıionsklöster Deutschlands daran De-
teilıgt ınd >

Am m1ssionswissenschafitlichen Semınar TOL.
Dr Schmidlıins promovılerte 1m verflossenen /intersemester der Knecht-
stedener Pater Engel (wie 1m vorıgen Jahr Rommerskirchen ().M. L
un Dr Beckmann VOo  — Bethlehem). Die Teilnehmerzahl Tür dıe VeOeT-
schledenen m1ss1onswissenschaitlichen Veranstaltungen ist w1e uch ın
München sehr spärliıch 4C Sowohl das internationale Instiıtut fiür Misslons-
wissenschaft w1e auch der Akademische Misisonsbund Deutschlands hat
für 1931 VOo  e} einer größern (internationalen) Tagung Abstand NOMMEN.
Ersteres veröffentlichte ın diıeser Zeitschrift die erste Liste seliner
(bisher 26) korrespondierenden Ehrenmitglieder D Für die qaka de
mısche Missionsbewegung, dıe ohnehin den schwaer1igsten
Missionsaufgaben gehört, ist In der gegenwärtigen Notzeıt kein günstiger
Boden Das orhandene erhalten, hler und da ıne Vereinsgruppe
eini1ügen und VOr em Vertieien des Miss1ıionsverständnisses ist die
Rıichtschnur der Bundeszentrale Münster und WAar auch für dıe
Generalversammlung, dıie VOIN 10:—14 Aprıl In Altenberg be1l Köln
a  e D Au{ ine größere Zahl VOoNn 280888 eıl sechr glanzvollen
agungen kann auch dies Jahr wieder der k Z der
studierenden Jugend hınblicken, darunter diıe stimmungsvolle Fkier beiım
Katholikentag 1n Nürnberg un: verschiedene Zeltlager- un Wochenend-
veranstaltungen D

Vgl die Ausführungen VOoO Jos Peters, DIie Neuordnung des Missiıons-
hilfswesens UrCc. 1US X 1MmM aufenden Jahrgang der Missionen un
seline Schrift Des Papstes Ordnungswille 1m modernen Missionshilfswesen,
Wıen 1931 Da 47

Ak ıss.-Bl 1, 29° nach den Jahrbüchern der „‚Kath Missl1ons-
arztliıchen Fürsorge‘ 1924—30 1, 16f

Vgl erkaulen ber dıe Missıonsausstelung In r. u K 1, 268
D3a Im Kolileg des wurde Mıssıionsmethodiık, 1m altchrist-

liıche un mittelalterliche Missionsgeschichte behandelt, 1mM nächsten die der
Neuzeıit; 17 Semiı1inar des die deutsche, 1m das ostasiatische und
1m nachsten das protestantische Missionswesen.

Vol diese Zeitschrift eft 11 Schlußseite
50 ber dıe Tagung eft I11 der Akadem MissionsblIl. 1931 un

Oa
Weltmission (Ausg stud Jugend) Umscfilagseiten 1931
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In uter Entwicklung befindet sich der I
Zu seinen ersien Siedlersendungen 1mM Januar 1930 konnte hbereı1ıts
im Maı un November 1930 weiıtere Nachschübe iolgen lassen. uch
en Hunderte VOoO  e} Anmeldungen VOT. Durch 1ne Lotterie gelang CS,
dıe Anfangsschwierigkeiten für die Ausbildung überwinden o Au{
sichtbare Erfolge ermMag die Mıva hinzuweisen, deren erste Versuche
ZU  —_ Dienstleistung In der Oblatenmission VOoO  — indhuk glänzend
gelungen ınd un die iın furchtbarer Hungersnot 1mM Ovamboland recht-
zeıtig Hılie bringen konnte. Die Zahl der alten Mitglieder der Mivereinl-
gung verminderte sich WAar 100, wuchs aber anderseıts auf über 750
Zur Zeıt ind Bestrebungen einer Internationalisierung . ım range 9

; 8 Hollandiıne sorgfältige und trefiliche Übersicht üıber das gegenwärtige
holländische Missionswesen ın der Heimat bletet das rgan der N10
CGleri (Het Missiewerk) In der Novembernummer des Jahrgangs S
Danach gıbt ZU  — Zeıt 31 holländische Provinzen VO  e Orden un
Gesellschaiten, diıe Priester ın dıe Heıdenmissionen senden; jerner

Laıenbrüderkongregationen un weıbliche Genossenschaiten, die
ebentfalls ihre Mitglieder ZUuU e1ıl ıIn die Missıionen senden. Aulßerdem
befinden sich holländische Miss1ıonsprIiester, -brüder und -Sschwestern
In Priester- un weıblichen ausländischen Provınzen VOII Orden
und (resellschaften. In den der Propaganda unterstellten Missions-
gebleten wirken 938 Priester, ıIn andern Missıonsländern 398; ın den
Missıionsprokuren und Bıldungsanstalten betätigen sich Miss1ons-
werke 35() Priester. OoOML wıdmen sıch insgesamt 166'  5  Ü holländısche
Priester ganz dem Werke der Heiıdenmission. Au{ die 2 700 000 O>-
lıken Hollands verteilt kommt au{f Je 650) kKatholiken Missıonar.
Die missionlerenden Priesterorden und -(resellschaiften haben Inı
394 Priester, 186.  bn Kleriker un 1986 Laıenbrüder:; VON den Priestern
sınd Prozent, on den Lai:enbrüdern Prozent ın den Missıionen
selbst tätiıg DIie Brüderkongregationen zäahlen 2870 Mitglieder und aben

Prozent 1m Ausland. Die Schwesterngenossenschaften haben
Mitglieder, davon Prozent autf den Missionsfeldern 6 DIie ahl der
holländiıschen Missionsobern betrug nde 1930 6 Von den Miss1ons-
zeıitschrılten gehören den päpstlichen Hıl!iswerken a dienen
besonderen Missionen bZw. Missiıonsorden, stehen 1mM Dienst spezleller
Auigaben (Koloni1ale Missionszeıltschri{t, Melanıablad 1ür Frauenmission
un Medisch-Missie-Maandblad) 6 An Missionshilfswerken werden 31
aufgezählt. Hiervon sınd allgemeıine (die päpstlichen), ZU Unter-
stutzung einzelner Missionen, für besondere Au{figaben: Kolonialmission,

Er-Frauenmiss1ion, Wiedervereinigung, Missionsärztliche Fürsorge,
zıehung und Unterricht der Jugend übersee. Daneben sınd noch Dbe-
sondere Arbeitsgruppen genannt, besonders dıe studentische un sem1na-
ristische ö Die Eiıiınnahmen der päpstlichen Missionsvereine betrugen
1m Jahre 1929/30 VOo Verein der Glaubensverbreitung 336 Gulden,
Vo Kindheitsverein 168 9  9 VOo Petrus-Liebeswerk 2977 Gulden,

Vgi Sonnenschein Sp. .5 In Echo &: C 1931, eft IL, Beılage.
4} 21 August 1951; 31, 168

an Hel Mıssıiewerk, M aargang, (November) 1930
Ehbhd 8S60—11 61l Ebd 14 Ebd 117/—122
Ebd 19921926
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3000088 303 005,56 Gulden ö Den Fortschritt bezeichnet deutlich die
Keihen{folge der Jahreseinnahmen ın Tausenden VOo  — (ulden Von

114 161 260 368 420 471 539 547 575
612 723 729 yr Auch der rıestermı1ıssıons-
bun ist noch 1mM Zunehmen:

Priester 1929 155 1930 42353
Theologjiestudierende 508 558
Ehrenmitglieder
Missıionsmitglıeder S07 761

5594

Der im . Vorjahr errichtete Lehrstuhl für Missionswissenschafit
der katholischen Universıität Nijmegen wird ZU großen eıl VOo  — dıeser
Priestermissionsvereinigung finanzlert; ist eın erireuliches Symptom,
daß die zwOol{f Hörer des ersten Jahres geschlossen DIS ZU nde des

durchhielten 6 DieJahrgangs „Interakademiale Missievereeniging”
hlıelt 1m August 1930 Tilburg ihren Hr Jahreskursus ab, ın dessen
Mittelpunkt das missionsärztliche ema stand Ö Das Ärztliche Missions-
komitee wurde VOL der Ärztevereinigung übernommen und nennt
sich jetzt Arztlıches Missionskomitee der Ärztevereinigung ®.
Ein Marksteıiın in der ndischen Missionsverein1igung ist die
Ausiührung der seit Jahren VOo  — Dr Vriens erstrebte ründung e1ines
holländischen Missions- und Kolonlalbüros sGravenhage unter der
Leitung vVvon Trol Dr. Groenen un eiınes Zentralmissionsbüros
Batavia ( Das an der Vereinigung hat ın rof ıroenen einen

Redakteur un gleichzeitig einen 'Tıitel Kolon1i1aal-Missıie-
Tiıjdschrift erhalten; kündet miıt dem ahrgan ıne tatkräitige
Missionsaktion indıirekter Unterstützung auf dem Gebiete der Schule
und Erziehung, der Karıtas und des Lalıenapostolats 1m Heimatland
und ın den Kolonien ( Der alte Streit Art A (Irüher 123)
der holländischen Kolonialgesetzgebung, worıin der Kolonlalverwaltung
das Recht der Exklusive für bestimmte oder alle Missionen eingeräumt
ist, geht nach wI1e VOT weiıiter. Die kathohische Politik ist VOr allem
aul ıne milde Handhabe dieses Artikels gerichtet (g Aufi ıne zehn-
Jährige sehr segensreiche Tätigkeıit ın Schule, Liebestätigkeit und
Lıteratur kann das Melanıa-Missı]ıonshiliswerk der hollän-
dischen Frauenwelt schauen $

Belgien
In dıe Reiken der belgischen S sınd als Neulınge

eingetreten dıe Passıonisten für einen Distrikt ıIn OÖberkassai un dıe
belgischen Pıcpusväter für einen eıl des Vikarlats Leopoldville
und WAar den Ufern des Lukenie $ Von Schwesternkongregationen
wirken bereıts 36 belgische Provinzen Kongo ( Von eıner tat-
krältigen eilnahme des belgischen Volkes Missionswerke ZeUSCN
auch die Erträge der dreı großen päpstlichen Werke (6°

Ebd L 65 Ebd 128
Ebd eft Ebd Ebd 173 Ebd
Ebd 592 un eft der Koloniaal Missie Tijdschrift 1931, die als

Propagandanummer für dıe beiden Ureaus gedacht ist
Ebd eft der Kol M. Tıjdschr. Ebd

73 Jaarverslag Sint Melanıawerk eb! 0
Vgl Bull. U. Clerı 3l1, 52 Ebd erk Missie 31,
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Vereın der Glaubensverbreitung 1929 30) 6065 Fr
Verein der heiligen kındheit 1092 902,84
eti Liebeswerk ()‘27

195 Fr

a S wurden für das laufende Jahr VOT-

gesehen ın Brügge 3.—2 unl), in Hasselt (25. Julı biıs Dn August) un
in Saılnt Nicolas (5.—16 August) ıne grohe Missionsausstellung ist
{für 19392 Mons geplant 7 DIie belgische Regierung st1iltete Z
Besten der Unternehmungen 1mMm weiıteren
Sinne den „Königin-Elisabeth-Fonds‘“, wolür Belgıen und der oNgo-

100 Millionen Franken hergıbt zwecks Einrichtung organıislierter
medizinischer Hılfe, namentlich S10722 Niegender hygilenischer Missionen
ZU grolzügigen Bekämpfung der Schlaikrankheit und anderer I1ropen-
epıdemien. An dem Brüsseler Verwaltungskomitee sınd beteiligt der
Generalgouverneur Vo  — Belgisch-Kongo, die Provinzgouverneure un
die Kolonialmissionen $ Eın großes Werk missionsärztlicher Praktik
wächst sıiıch In dem Unternehmen der Aucam der Owener Universität
„LFrondation Medicale de L’Universite de Oouvaın ngo  .. (Fomulac)
ın der belgıschen Jesulıtenmission Kisantu Aaus ( Außerdem ist dıe

Brüssel zentralisierte Arbeıtsvereinigung „Alde Medicale Au Mission
A.M. M.) ın der Beschaiiung VON mediziınıschen Mıtteln Neißig

tätig S
Von einer vorbildlich elirıgen und erfolgreichen Jahresarbeiıt der

belgischen Studentenmissionsvereinigung Aucam) der Rapport
für dıe Dezember 1930 stattgefundene Generalversammlung
L6öwen S Zur Ausführung der praktischen Beschlüsse des ersien Aucam-
kongresses VOoO 12254 Aprıl 1930 über die Rassen der Menschen 8?*
wurden vier Komitees eın wissenschafitliches, eın sozlales, eın
industrielles un 1Ns ZU Verständigung der Rassen S Dem Vorstand
gelang e '9 ZU tatkräftigeren Entfaltung durch ıne einmalige Samm-
Jung über eine halbe Millıon Franken Aktionskapıital aufzubringen S
Das T die Revue de L’Aucam erscheiıint ın einer Auilage VON
2500 Exemplaren; daneben läuit die Publikation einer anzen el
einzelner Missionsschriftwerke. Die Mitgliıederzahl betrug nde 1930
1271 Studenten und Studentinnen; fterner 321 Altakademiker un
76 Koloniale S

Unter großer Beteiligung Vo  — Ordensobern, Priestern und Miss1o-
us verschiedenen Kongregationen un VOoO  —; allen Weltenden,

VOo  - Studenten un Kolonialfreunden uUSW. verlıel dıe dies]ährige
Q Löwener mıiıssiologische Woche VOo Z Z August. Ver-
handlungsthema War die „mMisslonarische Nacharbeit“ (— apres la COIMN-
vers10n). V-erluste unter den Bekehrten Lotar VPT das Problem

El?3 T Revue Missionnaire öl; 492
Vgl KRapport presente Ll’Assemblee generale du maı 1930, Lou-

aın 1930 Die Fomulac ist eine Gründung der Aucam.
1, 356

81 Vgl den Rapport der Aucam Oom Dez 1930, OUuUVaIln.
ber den ersten ucamkongre eb: D:8:: dazu Les Races Hu-

maiıines. Compte rendu du premier Gongres de L’Aucam 12, 1 E} qavrıl 1930,
Ouvaiıln. Vgl en Rapport 5 SS

Ebd AcHhivite du Conseil d’Administration.
D Ebd Zu den Publikationen und ableau statıstique.
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der Beharrlichkeit Moos O: PrI; dıe Organisation eines Kultzehnten
In Nigerla Bıechli D der kınfluß VON Wallfahrten (OT-
bisier O. F. M.) un Ekxerzıitien Van Hoo({), die Predigt iür die eu-
getaulften Jose O. Min. Cap.), die besondere erzieherische Arbeiıit
der neuchristlichen Frau daint-Patrice), 5Sakramentenempfang
un Liturgie Van Gleemputte das religlöse Missionstheater

Charles S: J3 die Presse (Dr Lachar1as), dıe chrıstlichen Begräbnis-
zeremonilen Van den Lynde M. A.), Aszese und beschauliche Beruie
(Abt Neve O. 5. B.), das Beisplel des Beschi Dahmen . J.)
un einzelne Detailbilder Ar Thema AUS den Carolinen und Marıanen

ulmera 5. J.) und VonNn Geylon Van Austen) biıldeten das Gesamt-
mater1ı1al der JTagung S Seit drei Jahren hat uch dıe hbelgische Arzte-
vereiniıgung des hl. Lukas iıne Sondersektion für missionsärztliche Hılfe
gebildet. Im Jahre 1930 arbeıtete diese In Laboratorien für die
Miss1ionen un versah Missionsposten mıiıt edikamenten USW.
Werte VON 650 000 Franken S u erwähnen ist noch die Überführung
der Überreste des ehrw. Stifters der Scheutvelder Kongregation

Iheophıiıl Verbist Aaus der Mongolei nach Scheut S

Frankreich
Au{t Veranlassung des Marschalls Lyautey veranstaltete mıit Hin-

blick aut die spätere Internationale Kolon1ialausstellung die atlıonal-
bıbliothek Paris März 1ne umfassende lıterarische Ausstellung
VON Büchern, Manuskripten, Briıefen, Minlaturen, (Gravüren uUSW. über
dıe Entwicklung des fIranzösischen Kolonilalwesens se1it dem Jahr-
hundert. elıtaus das größte un wertvollste Mater1al ist 1ne Ilu-
stration Iranzösischer Missionsarbeit S Am Juni fand die feier-
lıche Eröffnung des großen ] 1 der ariser inter-
natıonalen Kolonialaustelung iım elsein höchster kırchlicher und stTaafl-
Licher Autorıtäten 9 die naturgemä zahlreichen diesJährigenSoNndermissionsveranstaltungen Anlaß g1ıbt. DIie bedeutsamste ist jeden-1alls der VON 1200 Priestern besuchte erste Iranzösische National-
kongreß der Priestermissionsvereinigung VO e y
August Die Leitung hatte Kardinal Verdier selbst In Händen; zahl-
reiche Bıschöfe AausS Frankreich und den Missionen wohnten dem Kon-
greß be1 In der Eröffnungssitzung zeigte Msgr Oliıchon aqals National-
direktor der Uni1o0 G’ler Stand un Arbeiten der Organisation der Un1o;
Abt Lavarenne rıel den Teilnehmern das Bild und dıe Missionsauigabendes Faucauld 1INs Gedächtnis. In den iolgenden Sıtzungen sprachenMsgr. Zanın über den Kingeborenenklerus und die Seminarien ın den
Missionen, Abt Bruno de Solages über dıe Missionsenzykliken Maximum
illud un Rerum Ecclesiae, Msgr Arthaud über die päpstlichen Missions-
vereine der Glaubensverbreitung und Opus Petri Tiefen Eindruck
hınterließen die Ausiührungen Msgr Hunsecs über dıe Bekehrung der
afrıkanischen Völker, die Protestrede Charles gegeCN die Rassen-

ach dem Programm und L Settembre 1931
Ebd Februar 1931
issıen Va Scheut April und folgende Nummern.
Vgl Revue d’Hıst. S 1 dazu eft I1 Juni), das ganz dem

kolonialen Missionswesen gewldmet ist Notions ml1ssionnaires Pays colo-
N1auUxX. Le Passe el le Presant

Vgl MC 1, 305 Inauguration officielle du Pavillon des Miss]io0ns
1931
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vorurteılle und dıe glänzende ede GOoyaus den sroßen Iradıtionen
des Iiranzösischen Klerus 1m Dıenste der Mission, SOWI1e der Appell
Sgr Leynauds das Gebetsapostolat für die Missionen. Arnon
zeichnete als itglie des Internationalen Arbeitsamtes die Rıchtlinien
einer gesunden Kolon1alpolitik, Msgr Declercq dıe nıcht immer
christlichen Methoden welißer kKolonisatoren beleuchtete. Besondere Be-
handlung fand die Mission yptens durch Msgr Chaptal und Hiral,
die Mohammedanermission allgemeın durch Ms  r. onet, das he-
problem 1m polygamen Airiıka durch Msgr Steinmetz und Fılıppo.
Die sroßartige Schlußsitzung fand ın kardinal Verdier selbst, Marschall
Lyautey, TOoL Mulders, Msgr Guebriant beredte Oratoren. uch
der Iranzösische Kolonlalminister erkannte Iın einem Vortrag ım Namen
der Keglerung diıe grohen Verdienste der Iiranzösiıschen Missionen
Die JLagung 1ın der kapellenartigen Pavıllonsaula und dıe San Aus-
stellung biıldeten 1ıne einzıgartıge Umrahmung für den Kongreß 9
Eine Studentenliga für Missionspilege 1e1 Msgr Boucher
1Ns Leben In der Lıga sınd drelı Gruppen vertreten: Vertreter der
Missionsgesellschaften; wıissenschaitliıche und propagandistische Miıs-
slonsvertreter und Zirkel und Gruppen VOoO  } Studiıerenden. Das Aaus
diesen Faktoren zusammengesetTzie Komitee kommt monatlıch einmal
Zu  — Beratung IIN und durch seine Delegierten für die
Welterverbreitung, Verarbeitung der Ideen In den VON ihnen geführten
Zirkeln un Gruppen Eın eigenes rgan hat mıt Maı Ü erscheinen
begonnen, allerdings hne Desondere Kıgenart un Tiefe Bereılts den
ersten Kongreß konnte dıie Liga abhalten arı Himmelfahrtsfeste 14 Maı

d WOZU ungefähr 1000 Studenten und Studentinnen erschlenen N.
Vorausging 1Ne VOIN Apostolischen Nuntius zelebhrıerte hl. Messe mıiıt
Missionspredigt VON Msgr. Boucher, worauft iıne Hauptversammlung
unter Leitung Goyaus un mıiıt Reieraten VO  — Studenten und Studen-
tiinnen stattiand. Dem ange durch die Ausstelung schloß sıch die feler-
lıche Schlußsitzung unter dem Präsiıdium ST. Em Kardinal Verdier
und mıit Anreden der beiden Generalobern Msgr. Hunsec und Gu  e-
brıant d Eın weıterer Kongreß ist seltens der Miss1ionsliga der katho-
ischen Schulen für den 21 und September ebenfalls ın der Aus-
stellung sa  9 dessen Reftferate Missionsverständnis wecken und der
Propaganda dienen sollen 93 Zum sechstenmal Iud dıie Universität Lille
in diesem Jahre den anerkannten Kursen tlıc
PFüÜürsSsörse e1n, dıe VOo eptember hıs Oktober dauern un
wöchentlich Stunden Vorlesungen bzw. aboratoriumsarbeit
tassen sa Unter dem Tıtel „Alde Medicale au Miss1ons‘‘ (Missionsärzt-
liıche Hiılfe) hat sıch In Parıs iıne Zentrale ZU Vermittlung VOoON Medika-
menten gebl  e 9 das VO  e} Loiselet d einem verdienten Medizin-
professor der Universität Beyrouth, geleıte wird und VO  za Aprıl bis
September bereits Medikamente 1m Werte VON 410 000 Fres. ın die

Vgl Programm ıIn MC 1, 403; den eingehenden Bericht uber die
Tagung in VoO August 1931 und In Le 31, 491 Die Unio zahlt
ın Frankreich Zt 23 000 Mitglieder.

C  v  9  9  42 31, 304 Congres de la 1gue Missionnaire des tudiants de
France. ber cdie Lıga vgl auch IM Ö1, 160; uch des Miss. africaines
de Lyon ST 134 S La Revue de L’Aucam ö1 219 (zum Organ)

das Programm In 31, 465
Aug 1931; vgl 31 3592 uüuber die Liller Kurse Aüberhaupt.
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Miıssionen beförderte 9 Kine einzigartige Neuschöpiung 1m Missl1ons-
wesen ist las Ruhehaus iur alte und kranke Missionare ohne Unter-
schied der Natıon un Kongregatılon, das VOoO  en dem Lazarıstenpater
Watthe 199292 un Julı 1931 Vichy eröfinet wurde9
Daß auch die großen Missıonsveranstaltungen außerhalb der Hauptstadt
weiltergehen, beweist dıe VO  — 35 000 Interessenten besuchte
wochne Glermont, mıiıt der i1ne grolße Missionsausstellung VeTr-
bunden War und entsprechenden kKkonilerenzen den Rahmen bo

erwähnen sınd ebenfalls noch die gul besuchten 1687018
besonders Goyaus Instıtut Catholique 9 Dıie

ELEyoner Missıonsgesellschafit hlelt VOoO Julı bis August
Al der Bischöfe und Ordens-ıhre Generalversammlung ab,

obere, Missıionare un Delegierte teiılnhnahmen Die Zahl der Lyoner
Missionare beträgt ZU eit SE die der Lyoner Schwestern in den
Mıisısonen FÜr das Parıser Mıssıonsseminar Lolgte dem
vorJährigen harten Prüfungsjahr nıt A  _- 1oten (1929) e1INn noch verlust-
reicheres mit oten, denen 1U  — Neuaussendungen (1930) N-
überstehen 100. Ekıner der wichtigsten Beschlüsse des vorjJährıiıgen (eneral:;
kapıtels 15 Juh D1IS August) richtete sıch darum aut die kröfinung
eınes kKknabenseminars, dem katastrophalen uC  an des Personals

steuern 101 Dasselbe geht selner tfeierlichen Inauguratıon iın dA1esem
erbst enigegen Beaupreau ın der lözese Angers 102 DIie beıden
Häuser ZU Parıis und 1evres wlıesen z 31 Dezember 1930 Aspıranten
aul, denen weitere ıIn Rom und ıIn den (Jarnisonen zählen
sınd, daß also dıe Gesamtzahl 153 betrug. Neu zugelassen
wurden 103

Spanien
In dem kernkatholischen Bılbao WAar unter jesuitischer Führung

nde Dezember 1ne große Missıions-Propagandawoche
vorbereitet, die aber über dıe telerliche Eröfinungssitzung nıcht nN1INAaus-
kam, da 15 Dezember e1IN Generalstreik ausbrach. DIie To. Aus-
stellung hlıch über einen Monat offen und zahlte 000 Besucher. nde
Januar konnten die geplanten Konfierenzen und öffentlichen Vorträge
USW. stattfinden, ersten und zweıten JTage für Priester und SC-bildete Lalen, drıtten Tage für das olk Die drei etzten Lagetanden ganz 1m Dienste der päpstlichen Missionswerke. Eın Irıduum
1n den Kırchen, eın felierlicher Umzug der Kıinder, eın grolhes Missions-
heater und 1Ne allgemeine Generalkommunion umrahmten diıe
Missionswoche 1ın schönster Weise 104 Eine gute Frucht der großen

bd 357 Reguläre Kurse für mi1issıonsärztliche Fürsorge werden
uch AIl Institut Catholique gehalten. Vgl Annales 1, F

August 1931
Annales Litr. 1, 1 ss L’Exposition Missionnaire de GClermont.
Ebd.

die Statistik.
Vgl cho Miss. afrıcalnes 1, 145 VIL ssemblee generale;

100 Compte Rendu (Societe des Missıons Etrangeres) des Tavaux 1930,Paris 1931, 249 Lıiste der euen Missionare, 252—7349 ekrolog.101 Ebd 245 Am Kapıtel nahmen Miıtglieder teıl Als Generalobererwurde Msgr Guebriant wiledergewählt.102 Ebd un: Annales des Miss. Eitr. Öö1, 134 103 247
104 Vgl SE 140 nach Jan 1931
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Missionswissenschaftlichen Woche Barcelona 105 ist diıe „ASOoCIlaclon
para el omento de los estud1i0s mM1S1010g1C0s Lspana” kurz „Aieme‘
genannt. Zur Vorbereitung eines größeren studentischen Miss1ionskon-
Sresses Madrıd 1m September iand ıIn den en VOo 68
Aprıl ebendort ıne ausgıebige missionswissenschaf{itliche und organı!sato-
Tische Beratung stia 106 Inzwiıischen ist durch die allgemeinen kommu-
zUsStischen Unruhen das öfientliche Missionsleben der Heimat ziemlich
Jahmgelegt un eın Iiurchtbarer Kückschlag für das gesamte spanischeMissionswesen, w1e scheint, unabwendbar.

An Portugal
Die irüheren Berichte über eiN Wiederaufleben des Misslilons-

interesses und tatkräitiger Missionshilfe In ortugal scheinen sıch immer
mehr AA verwirklichen. Nachdem die Reglerung VON Liıssabon den
Missionsinstituten iıhre vollen Rechte zurückgegeben hat, sollte der groheNationalkongreß Barcelos als In der missionshistorisch
denkwürdigen Stadt unter eilnahme des n L.piskopates In der
ersten Septemberwoche dem Missionswesen NECUE€E tarke Antriebe
geben Ein eigenes Hirtenschreiben des Erzbischoi{is VOoONHn bBraga hatte
Alerus un Volk dazu eingeladen 107 Voraufging der pompöse kmpfangdes päpstlichen Delegaten iür den Kongreß, Se Em kardınal Emanuel
Goncalves Gerejeira, Patriarch Vo  - Lıissabon, und die kirchliche Er6öfi-
Hung 1im elsein der Prälaten und staatlıchen Vertreter. Daran schloß
sich zunächst die Eröfinung der kunstvollendeten un historisch wertl-
vollen Missionsausstellung über dıe Z1vVvilisatorischen und missionarischen
Leistungen Portugals 1im Laufte der Jahrhunderte SOWI1e 1n der egen-
wart Auft nregung des Erzbischof{fs VO  z ıla Real soll dıie eINZ1Ig-artige Ausstellung wenigstens ın einer sorgfältigen Auswahl der egen-stände die Runde durch alle bedeutenderen Städte des Reiches machen,

überall durch Anschauung das Missionsinteresse Öördern. Die
eınzelnen Tagungen begannen mit der hl Messe und Generalkommunion
1ür die Kıinder, dann für die Frauen und zuletzt iür die Männer un
schlossen mıit der nächtlichen Anbetung für die Missionen. In der Er-
öffnungssitzung des Kongresses sprachen außer dem päpstlichen Legatenund dem Primas Portugals sgr. Gustav Conto über den segenbringendenund zıvilisatorischen EinfÄluß des portuglesischen Weltklerus ıIn vergan-LZeıten, Alves über dıe Missionen der Väter VO Hl Geist,Kanonikus FrT. de Miranda über die Missionsberufe, Eduard ama
über die Wiederherstellung der beschaulichen Orden ın ortugal und
selınen Kolonien. In den folgenden Sitzungen behandelte Carvalho dıe
Franzıskanermissionen Von ozambique, raf de Aurora das Verhältnis
zwıiıschen Staat un Miss1ionen, da Gosta ıma die portugiesischenJesultenmissionen, August da Cunha die Missionsaktion; eın Welt-
priıester (Gomes dos Santos Sprach VOo  - den himmlischen Patronen der
Weltmission, de Figueiredo über die Missionspflicht. Eınen
Höhepunkt die Veranstaltung außerlich In der felerlichen Ent-
hullung  E E E E des Denkmals des Missionsbischofs Antonio Barroso, eiınes

105 Vgl den Bericht VO.  a} Maas In dieser Zeıtschr 3756
106 April 1931; ÖI 229; uch das Organ „Illuminare“‘JÜ, 1658
10 K 31, 168 nach Broterla 31, 137 fl' 9 dazu uch VO.

August 1931
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Sohnes der Stadt, welcher die n kırchlichen und staatlıchen
und besonders kolonıalen Vertreter des Kongresses eiwohnten un
woDeı uch der Kkammerpräsident un der Biıschof Von Porto dıe Be-
deutung der Missıon 1Ns Licht stellten. 1Ne imposante eucharıstische
Prozession, Del welcher der Kardınallegat das Allerheiligste irug, krönte
die große Missionswoche. Der Vor dem Auseinandergehen gCNn sehr
zahlreiche Teilnehmer mıiıt den hohen Prälaten ZU. Wallfiahrtsorte
U Tau de Franqueıra, abermals der Kardinallegat den eucha-
ristischen ©  en spendete und Bischo{f Anton10o Aug de Castro Meirelles
die Ansprache hıelt Der portuglesische Missionskongreß VOoO  e Barcelos
zäahlt jedenfalls den bestvorbereiteten und für das and bedeutungs-
vollsten der etzten TEe 108

talien
Wiıe eın machtvolles Auibrechen des Frühlings Wr die se1t gut

zehn Jahren ın talıen einsetzende moderne Missionsbewegung, dıe
auch 1m etzten Jahre standgehalten und allmählich alle Kreise durch-
drungen hat Neues Leben hat vielen alteren UOrdensprovinzen die eı1ıl-
nahme überseeischen Missionswerke gebracht, dem Alerus tatl-
kräftige Inıtiative, der Jugend NEeEUeEe [Ideale wl1e kaum ıIn einem andern
Lande Zahlreiche Berichte AaUus den Klerıkalseminarien, 1ı1ne lut VOo  -
größeren und kleineren Priıester-Missionstagungen In Diözesen und
Regionen USW. Dekunden dies ZU Übertluß Besonderer krwähnung
wert ist namentlich dıe ın Rom VOoO  e der N10 Cler1 Pro missil1onibus
inszenilerte Veranstaltung großer allwöchentlicher Miss1ionskonierenzen,
die durch hervorragende Fachkenner zwıschen dem Januar un d

März abgehalten wurden. Reiferenten Propagandasekretär
Erzbischof Salott1ı der rühereüber den Wert des Missionswerkes,
indische Delegat Erzbischof Pisanı über d1ie indiıschen Miss1ionen,
der chinesische Missionsbischof Calza über das Vıkarılat Ghenchow,

Faicchio über den mittelalterlichen Asıenmisslonar ÖOÖderich VOIL
(lanfirancesco über dıePordenone dessen Jubiläumsfeier,

Bereicherung der Wissenschaft durch das Miıssionswerk, Msgr Paolo
Mulla über die Islammissıionen un Rektor (jemelli VvVoONn Maiıland über
misslonsärztliche Fragen 109

Unter sehr zahlreichen örtlıchen un provinziellen Missionstagungennımmt wohl die 1 interdiözesane PıstoJa VOoO
n S September die erste Stelle eın S1e wurde VOoO  e} Diözesen
veranstaltet un beschickt und VonNn Erzbischof Bovellı VOo  e} errara
geleıtet. Sowochl In den Referaten Vo  — den bedeutendsten Vertretern
der N10 CGler1 (Carminati, Ercole uSW.) w1e€e 1n dem zahlreichen Besuch
bedeutete die JTagung einen vollen ErfTolg der Priestermissionsvereinigung.Die Beschlüsse ZCUSCNH VOoO  ; einer starken Wiıllenskrafit ZUuU  —_- Durchführungder päpstlichen Missionsweisungen.

uch dıe akademische Missionsbewegung Italıens hat
einen großen Eriolg erzlelt mıit dem ersien Kongreß der „Kucı  +Federazione Universitaria Cattolica Jtalıana) oder Studentenmisslons-
Jıga, der 3891 Rom VOo i E NR Februar a  ( Nach einer solennen

108 Vgl den ausführlichen Originalbericht In Sept. 1931 I1
prımo Congresso m1Sss10nario portoghese.109 ach 1,
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hl. Messe des chinesischen AR. Delegaten Constantini un eıner
flammenden Aulforderung desselben ZU Studium der missionarischen
Auigaben ın Santa Marıa Maggiore 1and die röffnung in der ula
des Päpstlichen Instituts für christliche Archäologie S  ‚9 wobeıl

Schuliıen S: V: über „Miıssıon un Wissenschaf{fft“‘ sprach. Di1ie
Nachmittagssitzung üllten Ansprachen des Vorsitzenden Dr Righetti,Msgr. Salottis un das Referat VOoO  e Schulien über die „Mis1ıison und
dıie (rzebildeten“ Aaus 110 Die zweite Jl1agung brachte VOT allem die hbeiden
Hauptreferate VOoO  e Don Zucchiati über Oderich VOoO  } Pordenone und
Vo  — dem m1ss1onselfrigen Studenten Medi om Die praktischenBeschlüsse sınd eın lebendiges Aktionskapital un können auch helı
Aur halber Durchführung 1ıne tarke innere Vertiefung des Missions-
gedankens bei den Mitgliedern und ıne O Fxpanslon nach außen
nıcht verifehlen. Für den Maı wurde eın allgemeiner studentischer
Gebeitstag für die Missionen Jestgelegt. Mit einer begeisternden Audienz
beim Hl Vater un dem Besuch des Missionsmuseums 1m Lateran gingder Kongreß Aaus 111 Die ıtalıenische it tirat 1mM
VorJjahre (1930) mit einem allgemeinen Auiruf 112 die Öffentlichkeit
un Iorderte etwa 000 Industrielle un Kaufleute aul Ya Beteiligungeiner besonderen Gabensammlung zugunsten der Missionen qls
Jubiläumsgeschenk für den Hl Vater Obwohl mäßıg viele reaglerten,
War der Eirfolg dennoch recC ermutigend und wurde be1 der Aus-
stellung 1im Vatıkan VO Papst auch persönlich gewürdigt 113 Fınen
instruktiven und der Nachahmung werten Missionskursus hıelt das
katholische Bergamo, ıne aSse des iıtalıenıschen Missionslebens, für
se1ine sämtlıchen Elementar- und höheren Schulen un März

ab, wobel der Salesianermissionar Don Boscos Garelli dıe Vorträgehıelt 114 Kurse für m1ıssionsärztliche Fürsorge iinden
der Universität Parma S w1e scheint erster Stelle für dıe
Missionare des dortigen Instituts vom Franz AÄaver 115 Eiıne NeUeE
Mission übernahm die römische Dominikanerprovinz In Multa, das
hierfür VO  ] der 1Özese Lahore abgetrennt wird 116

Das ul das iıtaliıenische Missionswesen hochverdiente
VO  e Maıiıland w1es ın seinem etzten Jahres-

bericht 1929/30 olgende Zahlen auf Bıschöfe, 199 Missionare In
den Missionen und 71 In Italıen, 1heologen und 360 Gymnasiasten,11 Brüder in den Missionen un In Italıen 117_ In diesem Jahre
entsandte das Seminar Missionare autf seine Missionsfelder 118

A Schweiz, Luxemburg und Österreich
In dem Missionssekretariat der Pax Romana sollte der

Universität Freiburg ın der Z nach dem unsche und Beschluß
verschıedener einzelner akademischer Missionsgruppen 1ın Holland,

110 Die beıden Referate on Schulien finden siıch gedruckt 1m laufenden
ahrgang der Miıssioni Cattoliche.

133 31, 107; und ebr 1931; dazu den ausführlichenBericht 1ın Le ÖT 1592 I1 primo [0 mM1SS10Narlio fucino.
141 Le 1930, 155 113 Ebd 54 und 1, KZ A
114 Le SL, 201
115 das Wüuürzburger miss]ıonsärztliche Jahrbuch 1930, 14538 H

Pensiero 1929 eit I1 un 353
116 Le EF 266 und Der Apostel 31, A0
C A Le ö1; 139 Statistik des Maiıländer Seminars. 118 Ebd 3L, 483

Zeitschri: für Missionswissenschaft. AB ahrgang Z
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und nach dem letztjährıgen lan der Pax-Romana-Tagung (1930) eın
internationaler Kopf der esamiten Bewegung geschafien werden. ber
über ıne eın anregende un vermiıttelnde Tätigkeit ist das Sekretarıat
DIS jetzt nıcht hinausgekommen, w1e au{f der diesjährıgen Pax-Romana-
J1agung offensichtlich wurde 119

Verhältnismäßig sehr viel eıstet das kleine für
dıe katholische Heidenmisslion. Nıcht bloß De1l den Seminarıisten und
1m Missionskreuzzug der Studierenden, sondern auch In den Gemeinden
und in den einzelnen katholischen Vereinen herrscht großes Miss1ions-
interesse. Die Statuten Z. des katholischen Jünglingsvereins
Petingen können ın bezug auf Missionsaktıion vorbildlich se1ın 120

Im Missionswesen hat meisten die
Mıssıon hochschule des Dr Drexler iInnsbruck Auifisehen
erregt. In dem Vorlesungsverzeichnis figurieren neben dem (jgnannten
Diırektor Dr Wiınthuis als praktıischer Missionar und Dr. Reinalter
Der Titel ist insofern irreführend, als weniger die eigentliche
Missionswissenschafit als vielmehr alles iür den angehenden Missionar
Wissenswerte programmatisch einbegreift. Dementsprechend ist auch
der Inhalt der zwanglos erscheinenden Zeitschrift der Hochschule DEr
Heldenlehrer“, VON der ers Heite vorlıegen. Die Inauguration erfolgte
bereits Aa November 1929 121

10. Polen un Uingland
Der Bezililerung Polens mıt NUur polnischen issionaren ın

den Missiones Gatholicae, Statıistica der Propaganda VOoO Jahre 19927
wird energisch widersprochen und neuerdings dıe ahl der polnischen
Missionare auf Priester berechnet, VOonNn denen ın verschiıiedenen
Gebieten, dıe übrigen ın den beıden der polnischen Jesulten- DZw. aZzZa-
ristenprovınz anvertirauten Missionen Vık Brokenhill und Chengtin  u
arbeıten 122 uhrıges Leben herrscht namentlich 1n den Studenten-
kreisen DbZw. studentischen Missionszirkeln den Uni1versitäten
Kräakaı, Warschau, Wiılna, Posen, WOW. Hiıer soll ın diesem lerbst
der Kongreß 1iür die verschiıedenen polnischen Zirkel stattünden. 1930

derselbe in Wiılna Das Jahrbuch bringt ın seinem ersten eil
wı1issenschafitliche Artıkel VOoO  — Profifessoren, 1mMm zweıten ell Beiträge
VOo  n} Studierenden un 1mM drıtten Berichte Aus den Arbeıitszirkeln 123
In den verschiedenen Missionshäusern wächst langsam eın zahlreiche
polnischer missionarischer Nachwuchs heran.

Das größte Priester- un zugleich Missionsseminar g ]
ist das VON SII Aniangs 1930 zählte K Theologen, VOoN
denen dem deutsch-österreichischen Missionshause ın Bressanoöone
entstammten 124 Sowohl 1m Te 1930 wıe ın diesem TE konnten
je Neupriester ıIn Mill-Hıll geweıht werden; VOo  - den etzten

119 Ebd. 30. 120 Un Centro m1sSsionario per glı studenti; vgl ben
NT 24; dazu Micklinghoff ber seine Eindrücke bel der JTagung In AMBI 31,

120 Afriıkabote 1, 162
127 Heidenlehrer 1930 und 1931:;: azu dıie Schmidlinschen Repliken INn

dieser Zeitschrift 30, 15953 und 1, S6 ber das indische Missionswerk
vgi ben Nr

122 Vgl Le Sl; 169 un 1930, 505; dazu Vinc. auilo 1, 91
La Revue de L’Aucam 1, 210

12  I St.-Jos.-Missionsbote 3l, 20 und
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allein Holländer 125 Englische mın ıkan erhielten die Nneue
persische Missıon VOoOnNn Schiras überitragen, wohin ZuUunaCcAs Patres
ZUr Vorbereitung sıch begeben haben 126 1ne sehr schnelle Entfaltung
nımmt das 19929 mitten ın England hrigley gegründete olleg der
SSalesıaner Don Boscos, das mıt Studenten das ersie Schuljahr
begann un miıt 100 schloß 127 Die E,xistenz e1ınes zugkräftigen aka de
mıschen Mıssionszirkels der Londoner Universität wurde
durch die Konferenz zweler bedeutender Missionsförderer bekannt.
In solenner Veranstaltung des Zirkels sprachen November 1930
Dr Lamont über miss]ıonsärztliche Fürsorge un das indische katho-
lıische 1e der „Rounde Coniference‘‘ Rao Bahadur Pannır
Selvam über die Lage des Katholizismus In Indien 128 ıne religıöse
weıbliche Genossenschaf{ft mıt (relübden und Einrichtung nach Art der
Gesellschait Jesu 1st 19927 unter dem 1ıte Institutum Deiparae Virginis
Marilae Immaculatae VOo  - dem Jesulten Dr Aglus mıt Approbatıiıon des
Erzbischoi{fs VoN Glasgow für missionarische ZLwecke gegründet worden 129
Ein blühendes Missionswesen hat das katholische Irland auizuwelsen,

miıt der ründung der chinesischen Missionsgesellschaft St Columbans
1917 VOo  en Maınooth AUuUSs die moderne Missionsbewegung einsetzte und
besonders ın der überail eingeführten Unio Cleri pro missionibus dıe
eifrigste Förderung geiunden hat 130. DIie Missionsgesellscha{ft
konnte VO  — NeuprIiestern dileses Jahres 11 auf iıhre beiden chine-
sıschen Missionsielder entsenden 131

11 Amerika
Der Berechnung des Jesuliten Jos Geschwend zufolge ınd Aaus

den abgesehen VON der niıcht unbeträcht-
lichen Zahl VOoO  — Missionaren 1m eigenen Lande, 1m Lau{ie des Jahres 1930
145 Missionare, davon 8() Priester, Brüder und Schwestern nach
Brasılien, Chna,; Alaska, Indien und Nigerla entsandt worden 132 Von
den 319 780 lre der Jahreseinnahmen (1929/30) des ereins der
Glaubensverbreitung kamen qut die Vereinigten Staaten alleın 4 359 448
1re. Hält Inhan der Zahl der iIranzösischen Katholiken: Mıllionen
und ihren Jahresbeitrag VOo  en nıcht ganz Miıllionen 1lre iür den Verein
der Glaubensverbreitung den nıcht einmal Millionen Katholiken der
Vereinigten Staaten miıt ihren 24 Mıllionen 1re Beiıtrag gegenüber,erscheint das amerıkanısche Missıionsinteresse Soweıt gew1ß in einem
sehr uten Lichte 133 Zu den erireulichsten Missionstatsachen gehörtdas beijedenfalls den amerıkanischen Katholiken immer mehr
erwachende Pflichtbewußtsein gegenüber der schwarzen Rasse. Deutlich
erhellt dies Aaus der wachsenden Anteilnahme des Welt- un Ordens-
klerus der Farbigenmission und Seelsorge, dem entschliedenen
Eintreten der Bischöfe für die Farbigenmission, W as sich zumal hel

125 Annalen D Jos Gongregatie Va  - 1,126 Der Apostel 3, 211
L7 Bolletino Salesiano 1, 108;: Le öl FE
128 Le ö1, 129 ÖE 355
130 Vgl Mat Spitz ()+S über die iTrısche Zeitschr. UC1 ıIn

31, 175
131 The Far ast 1, 187
132 Le 3l, ach einer andern Statistik 142 Patres,

Brüder und Schwestern aus E Kongregationen. ebr 1931
13833 LeiMC Öl, 74

93*
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der felerlichen Einwelhung des NeuenNn s
Bischö{ie denın Washington Dezember 1930 zeigte,

segnenden Kardıinal O’Connel umstanden 134, ljerner AaUus den mutigen
Artiıkeln iüuhrender katholischer Organe, E „America” der Jesuıten
und der Steyler Zeitschrıften, namentlich auch neuerdings des Organs
der Mission Crusade ""he Shiıeld UuSW. 155 Das Steyler ESdETr:

S Bay Saınt Lou1ls konnte Allerheiligen 1930
seine ersten Tonsuranten un Altare führen 156 Das NEUC Washingtoner
Seminar ist der katholischen Unıiversıtät angegliedert und wıird VOo  I
den Josephiten geleitet 137 Besonderer ege erireut iıch auch die

s tlıc Fürsorge ın den Vereinigten Staaten. Als fest-
begründet darifi dıe 1m Jahre 1925 VON Dr Anna Dengel 1Ns Leben
gerufene „Gesellschaf{it atholischer Mıssıonsärztınnen
N > gelten, die ohne Unterschied der Rasse Religion
und Krankheiıit ıhre Hılie anbıetet. Dem Novizlatsjahr lolgt eın feler-
Licher Eıd autf die Satzungen mıiıt dem Versprechen, überall hinzugehen,
wohnin IHNan gesandt wird und WAar zunächst für dreı Jahre, dann
für immer. uch niıchtärztliche Mitglieder iinden Annahme. Das erste
Missıonshospital der Jungen (zegnNossenschait befindet siıch Rawalpindı
in Nordindien 155 in groliem Maßstabe bedient der Vereın für m1sSsS10NS-
arztliche ürsorge (The CGatholıce Medical Mıssıon Board),
der In New York selnen S1t7z hat, dıe Missıonen mıt Medıkamenten,
arztlıchen Instrumenten und Einrichtungen aller Art Im Jahre 1929
wurden 2924 Kılisten mıit Ppharmazeutischem Inhalt 1m Werte VO  — 2 800 000
Francs iın 125 Missionen gesandt uch wurden drel chinesische Tzie
finanziert 139, Auft seine Veranlassung fand März 1m anzeh
Bereich der Vereinigten Staaten ein allgemeiner Hilistag für m1sSs10NS-
arztlıche Fürsorge sSta 140 LEbenso finanziert der Vereın die Jährlichen
Unterrichtskurse ın der Medizin und Krankenpüilege für Missionspersonal

Universitäten. Die Universitäten VO  a Washington un Greighton
lassen ihrerselts Je Medizinstudierende auf ihre Kosten studieren mıiıt
der Bedingung allerdings, daß S1e später fiüni TE sıich dem Dienste
der Missionen wıdmen 141 Eine außerordentlich glanzvolle AT (eneral-
versammlung Dereiıtete dıe (‚a  10 Student Missionary
Grusade für die lage VO Jun1ı biıs Julı der Nlagara-
Unıversiıtät VOT 142

Von Kanada AaUs mehrt sich eben{Talls das Missionspersonal VOolnl
Jahr Jahr Den 145 Aussendungen des Jahres 19929 ınd 118 1m Jahre
1930 efolgt 143 Von einer groben Missions-Propagandawoche wird
Aus Montreal ?(äri(lht€t. 1eselDe fand VOoO DE N eptember 1930

134 Ebd
135 Vgl JIhe Shield Januar 1931, 18 Let preach Christ LO America;

Februar The Negroe-America’s Responsıbility us
136 Steyler Mıssionsbote 30, 118 137 Le 1,

151138 3l1, 109 Misiısonsärztliches Jahrbuch 1930 Würzb.)
31, 354

139 Revue Missionaire 31 41 S, ; Revue ıst Miss. U, 614 Direktor
des Board ist L.dward Garesche Wurzb F92: The Cath
Miss. 0, 85

140 Ma1ı 1931 un Le SI 3178
141 Revue 3 E 614
142 'The Shield 1931 Nummern März, April, Maı Den Bericht

ahrgang. 143 Fehbr. 1931
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In 120 Pfarreien Wui‘de VO  —_ Missionaren Aaus Missionsgesell-
schaliten gepredigt un: die grolßie Weltmiss1ion unterstutz Die aDend-
lıchen Festveranstaltungen irug das Radılo 1Ns weite and 144

stellte sich 1m verfhllossenen TE nach den römischen
Weisungen aut dıe Neuordnung ın den päpstlichen Missionswerken
e1In. Dem Werke der Glaubensverbreitung wurden ın Anbetracht der
ungeheuren Entiernungen un mangelhaften Verbindungen nıcht
weniger als sechs Natıiıonaldirektoren egeben und diesen die Di6zesan-
direktoren unterstellt, all aber unter den Föderaldirektor R1ıo0 de
Janeıiro 145

Kleinere eitrage
Zur fernöstlichen Bekehrungsmethode

Von rof. Dr Schmidlın INn Munster
Nachdem WITr dıe indirekten der kulturellen Missionsmittel 1m

fernen Osten qauf Grund der Ekindrücke meıner JetztJährigen
S behandelt haben, bleibt uns noch e1IN kurzer Überblick
bezüglich der direkten Missionstätigkeit übrig, soweılt meılne bisherigen
Studien und Darlegungen über diesen Gegenstand durch meılne allerdings
hilerin ziemlich düritigen und Nüchtigen Expeditionsergebnisse ergänzt
un vertheit worden iınd

Wenn 1C auch das IS Apostolat dıesmal 1Ur in
Geylon (Colombo) nächtlich streıfen konnte, 1and iıch doch Destätigt,
daß Heidenbekehrung und Bekehrungszuwachs daselbst durch die bud-
histische Reaktion sehr erschwert un eingeengt ıst, ımmer hın ber be-
sonders unier den niederen Kasten der hinduistischen Tamulen vorwarts-
geht und dıe Früchte 1m kirchlich-religiösen Leben sehr tröstlich
bleiben Auf dem Festland ist Heıdenpredigt und Katechumenat nach
wI1e VoOr weni1g entwickelt, jene auf private Unterweisung der christ-
liche Gottesdienstpredigt und diese au{f den Unterricht ın den ausern
beschränkt, 1mM übrigen die Missiıonsmethode Je nach dem Objekt In
ihrem Betrieb un: Erfolg sehr verschıeden

144 KM öl 145 Ebd
Den Grundlinien nach nıedergelegt INn eiınen Reiseberichten (Von

meıiner W eeltmissionsreise 1930 ach dem Munst Anzeiger neben meılnen
alteren VO 1914—16 uber Missions- un: Kulturverhältnisse 1m fernen Osten),
vorher Lıterarısch bearbeiıtet ıIn meinem Aufsatz uber ostasıatıische Missi]1ons-
metihoden 1915, {T.) und Das gegenwärtige Heıdenapostolat 1m fernen
sien (I Halbbd 1929 un I1 1930), für die qktuellen missionsmethodischen
Fragen In China der an meiner Reıseresultate un: der neuesten Kon-
troversliteratur zusammengestellt 1n meınem kleinen Beitrag VOoO 1930

> Vgl meıne Weltmissionsreise und meın Heidenapostolat I1 f’
auch ber dıe Lirfolge Prokassars und die 1900 Jahrestaufen VO Erwachsenen
ıIn GColombo nach Z els Urc. Gottesdienst, Christenattraktion und
Karıtas (ebd.)

Ebd So bel den Telugus Massentaufen nach einJähriger nier-
weisung und 1m Dekan Kınderpropaganda (ebd. Anm nach Hull) ;
Norden durch Messen 1mM Freien, Prozessionen und Illuminationen (ebd  ÖnAnm. ö1) VO Lacombe für moderne Hindus Kurse der Konferenzen, Zwıe-
gespräche und Presse empfohlen (ebd.) ; VO Vısitator Lepicier direkte Miss1ion
und relig1öse Einstellung eingeschärft (ebd Anm 46)


